
Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 20 der öffentlichen Sitzung am 04.05.2005

Vorlage Nr. 05-F-03-0053

Realisierung des namentlichen Gedenkens
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 26.04.2005 -
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung ist sich darin einig, dass im Anschluss an den 
beschlossenen Ideenwettbewerb zur Neugestaltung des Michelsberges umgehend die 
Umsetzung des seit langem geplanten Vorhabens zu bewerkstelligen ist.
Um der Verantwortung vor der Geschichte ohne weiteren Verzug zu entsprechen, sichert 
die Stadtverordneten der jüdischen Gemeinde zu, dass im kommenden Jahr 
350.000 Euro für die Realisierung der Gedenkstätte des namentlichen Gedenkens bereit 
gestellt werden.
1.650.000 Euro für den Umbau des Michelsberges einschließlich der Neugestaltung des 
Stadteingangs der Fußgängerzone sowie des Kreuzungsbereichs Schwalbacher Straße 
bereitgestellt werden, um das städtebauliche Umfeld der ehemaligen Synagoge als 
würdigen Ort für des namentliche Gedenkens an die Wiesbadener Opfer der Shoa 
herzurichten,
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Vertagung aus Zeitgründen auf die Sitzung am 16.06.2005   

Wiesbaden,          . 05.2005

Bohlmann


	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung I Punkt 20 der öffentlichen Sitzung am 04.05.2005
	Realisierung des namentlichen Gedenkens - Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 26.04.2005 - Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  Die Stadtverordnetenversammlung ist sich darin einig, dass im Anschluss an den beschlossenen Ideenwettbewerb zur Neugestaltung des Michelsberges umgehend die Umsetzung des seit langem geplanten Vorhabens zu bewerkstelligen ist. Um der Verantwortung vor der Geschichte ohne weiteren Verzug zu entsprechen, sichert die Stadtverordneten der jüdischen Gemeinde zu, dass im kommenden Jahr  350.000 Euro für die Realisierung der Gedenkstätte des namentlichen Gedenkens bereit gestellt werden. 1.650.000 Euro für den Umbau des Michelsberges einschließlich der Neugestaltung des Stadteingangs der Fußgängerzone sowie des Kreuzungsbereichs Schwalbacher Straße bereitgestellt werden, um das städtebauliche Umfeld der ehemaligen Synagoge als würdigen Ort für des namentliche Gedenkens an die Wiesbadener Opfer der Shoa herzurichten,

